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Lóbtuont trillitene alle sine zêichinuuürchin'), sine ambahtara,a). ir3; sinen
uuillen fóllont. — Lóbont in all in siniu uuercli. In allen dien steten, dâr
sin geuualt sì, dar lobo Góte min sèia.

4. Aus einer Predigt des BertholS von Regensburg (f 1272).
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8Ô sprechen! etteliche kezer, und gleubent sin. daz der tiufel den
menschen geschüefe ; dò geschüef unser lierre die sèie drin. Pfi verfluochter
kezer! wanne wurden sie ie gemeines muotesV Nu seht. ir sæligen gotes
kinder, daz in der almelitige got sóle und lip beschafen hat. Und daz hat
er iu under diu ougen geschriben, an daz antlüze, daz ir nach im gebildet
sit. Daz hat er uns relit mit geflorierten4) buochstaben an daz antlize
geschriben. Mit großem filze sint sie geziert und gefioriert. Daz verstênt
ir gelêrten li lite wol; aller die ungelèrten mögen sin nit verstèn. Diu zwei

ougen daz sint zwei o. Ein h daz ist nit ein rehter buochstabe; ez büket
niuwen°) den andern; als homo mit dem h, daz spricht mensche. So sint
die brawen dar obe gewelbet und diu na se da zwischen abe her ; daz ist
ein m. schöne mit drin stebelin. So ist daz òr ein d. schöne gezirkelt und

gefioriert. So sint diu naselöcher und &amp;lt;1az undertät* 6) schöne geschafen relit

als ein kriesch 7) e. schöne gezirkelt und gefioriert. So ist der munt ein i,
schöne geziert und gefioriert. Nu seht, ir reinen bristen liute, wie tugentliche
er iucli mit disen sehs buochstaben geziert hat, daz ir sin eigen sink und
daz er iueh geschafen liât. Nu suit ir mir lesen ein o und ein rn und aber

ein o zuo samen, so spricht ez homo. Sô leset mir ondi ein d und ein e

und ein i zuo samen. sô sprichst ez dei. Homo dei gotes mensche, gotes
mensch! Kezer, du fingest! kezer, du fingest! Nu sich, wie kezerlich du
gelogen hast! Ez wart halt nie sô getâns ni ht, daz der tiuvel ie geschüefe;
wanne siinde und schände die geschuof er des ersten an im selber, und dar
nach temer mer, swâ er daz mohte geraten, daz tet er. Der almelitige got
geschuof alliu ding, und geschuof diu zuo nuze und zuo guote. Kllez daz
sich rüert ûf ertrîch, ez sì silitig oder unsihtig, daz hat got geschafen. Ez
wart eht nie nicht an in geschafen. Nu sich, du kezer, wie du fingest I
Sit du gibst, daz dich der tiufel geschafen habe, sô var euch zuo dem tiufel.
Du hast aber dinen herren den tiufel tiufelîchen an gelogen ; des sol er dir
vii wol Ionen, im zerrinnè danne alles des fiuwers, daz er iergent hat, Nu
seht, ir bristen liute, wie schentlichen glouben sie haben, dise valschen diebe
des kristenlichen glouben, der reinclich und schöne über alle glouben liuhtet.
als diu sunne überliuhtet alliu lieht. Ir reinen cristen liute, dà von hüetent
iueh vor disen kezern, die also zuo iu tfiesent sam die kazen. und iueh

ertœten wellent mit ir broten samen. der unreinen kezerlichen 1ère, die er

in sich gelobet hat sam diu kaze daz eiter von der kroten. Und sä zuo
hàt dò diu kaze die kroten also gelobet, sô beginnet sie alzehant dorren,
und gèt ir daz bar üz und wirf aise widerzæme und aise ungenæme, als ir
an ir seht wol daz sie ettewanne körne die lenden nach ir geziuht. Und

’) Wunderkräfte. — 2) Diener. — 3) die ihr. — 4) ausgeschmückten. — ' nur.

6) Zwischenfach, Nasenknorpel. — ’) griechisches.


